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Hinweis
Unsere Veranstaltungen  
werden auch im Rahmen der rhein-
landpfälzischen Initiative „Zukunfts-
chance Kinder: Bildung von Anfang 
an“ anerkannt.

Bildungsbereich 1: 
Körper und Bewegung

Bildungsbereich 2: 
Soziale und kulturelle Umwelt, 
Werteerziehung und religiöse 
Bildung

Bildungsbereich 3: 
Sprache und Schrift

Bildungsbereich 4: 
Bildnerisches Gestalten

Bildungsbereich 5: 
Musik

Bildungsbereich 6: 
Mathematische Grund- 
erfahrung

Bildungsbereich 7: 
Natur und Technik

Pädagogische Methoden  
und Ansätze

Beobachten und  
Dokumentieren

Eltern- und Familienbildung

Berufliche Qualifizierung

Zusatzangebote

Hinweise

Sprachlicher Anspruch in Hin-
blick auf die Zweisprachigkeit:
★ niedrig
★ ★ mittel
★ ★ ★  hoch

Legende
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
wir freuen uns, Ihnen auch für das Jahr 2010 in Zusammenarbeit mit der CEB – Christliche 
Erwachsenenbildung e.V. eine Reihe interessanter Fort- und Weiterbildungen zur Umsetzung des Bil-
dungsprogrammes für saarländische Kindergärten anbieten zu können. Das Spektrum der Veranstal-
tungen reicht von allgemeinen Bildungsangeboten über Grundlagen des frühkindlichen Sprach- und 
Zweitsprachenerwerbs und praktische Ansätze in der Vermittlung einer zweiten Sprache und interkul-
turellen Erziehung bis hin zu Vorträgen und Animationen im Nachbarland Frankreich. 

Der Schwerpunkt aller Veranstaltungen ist die Verknüpfung der praktischen Umsetzung der Seminar
inhalte und eine damit verbundene Sprachförderung oder auch die Vermittlung der französischen 
Sprache in Ihrer Einrichtung. Unser Anspruch ist es, Ihnen Fort- und Weiterbildungen auf hohem  
Niveau anzubieten, die Sie bei der qualitativen Weiterentwicklung des pädagogischen Konzeptes  
Ihrer Einrichtung unterstützen sowie Ihnen, Ihrem Träger und Ihren Eltern Impulse und weiterfüh- 
rende Informationen geben.

In diesem Sinne laden wir Sie herzlich zur Teilnahme an unseren Veranstaltungen ein

Chère participante, cher participant,
C’est avec plaisir que nous vous présentons – en étroite collaboration avec la CEB (Christliche 
Erwachsenenbildung e. V.) – le nouveau plan de formations continues et qualifiantes pour l’année 
2010, concernant la mise en œuvre du programme de l’éducation préscolaire en Sarre. Vous aurez 
la possibilité de découvrir une large variété de formations dans cette nouvelle édition: des principes 
d’une éducation précoce plurilingue aux présentations et animations pédagogiques en France, en 
passant par des concepts pratiques pour l’apprentissage d’une seconde langue et d’une éducation 
interculturelle.

L’objectif principal de toutes ces actions est de vous soutenir dans la réalisation de vos programmes 
éducatifs dans le cadre d’une assistance linguistique et de l’apprentissage de la langue du voisin.

Notre souhait est de vous proposer des formations de qualité, vous aidant à développer dans vot-
re établissement des concepts pédagogiques et vous apporter ainsi qu’à votre hiérarchie et parents 
d’élèves, un soutien et des informations complémentaires.

Dans l’attente de vous compter parmi nos participants, nous vous adressons nos cordiales salutations.

Annegret Kramp-Karrenbauer	 Gisbert Eisenbarth 
Ministerin für Bildung, Familie, 	 Vorsitzender Christliche 
Frauen und Kultur  	 Erwachsenenbildung e. V.
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5 21.01.2010 01/2010 Notfälle und Unfälle bei 
Kindern Basismodul für pädagogi-
sches Personal von der Kinderkrippe 
bis zur Nachmittagsbetreuung

Maria Bänsch-
Schnur

D 21.12.2009 ★

6 25.01.2010 
26.01.2010

02/2010 Portfolio und Lernge-
schichten

Miriam Tag D 21.12.2009 ★ ★

7 04.02.2010 03/2010 Bildungsräume – so 
können Kinder mit- und voneinan-
der lernen

Judith Kost D 27.12.2009 ★ ★

8 22.02.2010 
100 Ustd. 
28.08.2010

04/2010 Zertifizierte Weiterbil-
dung Methodik-Didaktik der Ele-
mentarpädagogik

Ursula Kimoto D 11.01.2010 ★ ★ ★

9 01.03.und 
02.03.2010

05/2010 Spracherwerb im Kon-
text der Mehrsprachigkeit
– Grundlagen für die praktische 
Umsetzung sprachlicher Fördermaß-
nahmen

Susanne Kühn D 18.01.2010 ★ ★ ★

10 03.03.2010 06/2010 Une bonne chance – 
Gestaltung einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit von Kinderta-
gesstätte und Grundschule im  
bilingualen Bereich

Vroni Michels, 
Falk Staub, 
Corinne Wernert, 
Stefani Ziegler

D 20.01.2010 ★ ★ ★

11 10.03.2010 07/2010 Bildungsräume für Kin-
der von 0–3 Jahren

Kornelia Schneider D+F 27.01.2010 ★ ★ ★

12 22.03.2010 08/2010 Eltern in der Kita: El-
terngespräche – Schwierigkeiten 
meistern, Kommunikation  
entwickeln

Judith Kost D 08.02.2010 ★

13 24.03.2010 09/2010 Entspannungstechniken 
für Kinder

Johanna Kaltsidou D 10.02.2010 ★

14 15.04.2010 10/2010 Reanimation und Not-
fälle bei Säuglingen und Klein-
kindern

Maria Bänsch-
Schnur

D 04.03.2010 ★

15 19.04. und 
20.04.2010

11/2010 Spielen und Lernen mit 
2–4-Jährigen

Alma Tallé D + F 08.03.2010 ★ ★ ★

16 28.04.2010 12/2010 Spielerische Schulvorbe-
reitung – Mathematik

Petra Naumann-
Kipper

D 17.03.2010 ★ ★

17 04.05.2010 13/2010 Was können wir heute 
von Emmi Pikler für die Arbeit 
im Krippenbereich lernen?

Christel Karb D 19.03.2010 ★

18 10.05.2010 14/2010 Kinder wollen´s 
wissen! Experimente für 
drinnen und draußen

Michael Schuler D 29.03.2010 ★ ★

19 17.05.2010 15/2010 Experimentelle Kreativ-
techniken: Wie kommt die Kunst 
zum Kind?

Gabi Bickhardt D 06.04.2010 ★ ★

20 19.05. und 
20.05.2010

16/2010 Beobachten und Doku-
mentieren mit der Videokamera

Landesmedien-
anstalt

D 08.04.2010 ★

Die meisten Kurse können auch zur Durchführung in  
Ihrer Einrichtung angeboten werden. Fragen Sie uns!
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21 31.05.2010 17/2010 Interkulturelle Kommu-
nikation und Kooperation: Eltern 
mit Migrationshintergrund

Ursula Kimoto D 19.04.2010 ★ ★ ★

22 08.06.2010 18/2010 Le soleil, la terre et la 
lune à l'école maternelle

Mireille Hartmann F 27.04.2010 ★ ★ ★

23 10.06.2010 19/2010 Erkrankungen, 
Vergiftungen und Notfälle bei 
Kindern

Maria Bänsch-
Schnur

D 29.04.2010 ★ 

24 14.06. und 
15.06.2010

20/2010 Sitten, Bräuche und 
Feste in Frankreich, von Januar bis 
Dezember

Alma Tallé D+F 03.05.2010 ★ ★ ★

25 21.06.2010 21/2010 Workshop Interkultu-
ralität: Einander besser verstehen 
durch Kennenlernen der kulturellen 
Vielfalt in der Türkei

Nil Berber D 10.05.2010 ★ ★ ★

26 02.09.2010 22/2010 Aspekte der Rücken-
schule kindgerecht in Alltags- 
und Bewegungsangebote
integrieren

Johanna Eichstädt D 22.07.2010 ★

27 08.09.2010 23/2010 Bewegende Erlebnisse 
im Wald

Michael Schuler D 28.07.2010 ★ ★

28 16.09.2010 24/2010 Keine Angst vor kleinen 
Stühlen

Johanna Eichstädt D 05.08.2010 ★

29 20.09. und 
21.09.2010

25/2010 Lieder, (Finger)Spiele 
und Reime für Krippenkinder

Alma Tallé D+F 09.08.2010 ★ ★ ★

30 29.09.2010 26/2010 Entwicklungsgespräche 
erfolgreich führen

Judith Kost D 16.08.2010 ★

31 02.10.2010 
100 Ustd. 
05.02.2011

27/2010 Zertifizierte Weiterbil-
dung Methodik-Didaktik der Ele-
mentarpädagogik

Ursula Kimoto D 20.08.2010 ★ ★ ★

32 04.10. und 
05.10.2010

28/2010 Portfolio und Lernge-
schichten

Miriam Tag D 23.08.2010 ★ ★

33 07.10.2010 29/2010 Situationsansatz und 
Umsetzung des SBP in der zwei-
sprachigen Erziehung

Dr. Christa Preissing D 23.08.2010 ★ ★ ★

34 29.10.2010 30/2010 Bewegung – das Tor zur 
Welt – Eine Einführung in die 
psychomotor. Arbeit mit Kindern 
im Vor- u. Grundschulalter

Kerstin Twellmeyer D 17.09.2010 ★

35 05.11.2010 31/2010 Projekte in der Kita – 
Projektarbeit als ganzheitliche Ent-
wicklungsförderung von Kindern

Judith Kost D 28.09.2010 ★ ★

36 15.11. und 
16.11.2010

32/2010 Beobachten und Doku-
mentieren mit der Videokamera

Landesmedien-
anstalt

D 04.10.2010 ★

37 24.11.2010 33/2010 Sprachauffälligkeiten 
erkennen bei Kindern mit Migra-
tionshintergrund

Mustafa Yazici D 13.10.2010 ★ ★ ★
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Notfälle und Unfälle bei Kindern
Basismodul für pädagogisches Personal 
von der Kinderkrippe bis zur Nachmit-
tagsbetreuung

Unfälle oder gesundheitliche Notfälle in der Kindertageseinrichtung 
sind der Albtraum aller Mitarbeiter. Wie reagiere ich situationsge-
recht, bedacht und professionell auf unterschiedliche Problemsitua-
tionen?

In dieser Fortbildung wird der adäquate Umgang mit potentiellen 
Notsituationen sowohl in der Theorie besprochen als auch praktisch 
eingeübt.

Konkrete Beratung und praktische Anleitung erhalten Sie für die  
folgenden Situationen:

•	 Alarmierung, Notruf
•	 Schock
•	 Schmerzen
•	 Bewusstlosigkeit
•	 Herz- und Kreislauferkrankungen im Kindesalter
•	 Atemprobleme und Asthma
•	 Epilepsie
•	 Hitzschlag, Sonnenstich
•	 Ertrinken
•	 Verbrennungen
•	 Erfrierungen
•	 Unfälle mit elektrischem Strom

Donnerstag, 21.01.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Maria Bänsch-Schnur

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

21.12.2009

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★

Kurs-Nr:

01/2010



Beobachten und Dokumentieren
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Portfolio und Lerngeschichten

Arbeiten Sie schon länger mit gezielter Beobachtung, Bildungsdo-
kumentation und -planung oder möchten Sie damit starten? Mit 
Portfolio und Lerngeschichten begleiten und dokumentieren Sie die 
individuelle Bildungsgeschichte eines Kindes. In dieser Fortbildung 
geht es um die Vorteile, Herausforderungen und die Umsetzung 
der Arbeit mit Portfolio und Lerngeschichten. In Gruppenarbeiten, 
Übungen, Kurzpräsentationen, Erfahrungsaustausch und Diskus-
sion von Filmsequenzen werden wir folgende Fragen klären: Wie 
kann das Portfolio zum Portfolio des Kindes werden? Wie lassen sich 
Eltern in die Portfolio-Arbeit einbeziehen? Wie lässt sich die Arbeit 
mit Portfolio und Lerngeschichten zur Gestaltung des Übergangs in 
die Grundschule nutzen? Neben Hinweisen zu Inhalten und Aufbau 
eines Portfolios und zum Schreiben von Lerngeschichten erhalten Sie 
Tipps zur konkreten Umsetzung in Ihrer Einrichtung und zur Planung 
nächster Schritte. 

Montag, 25.01. und Dienstag, 26.01.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

80 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

110 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

21.12.2009

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

02/2010

Referent/in

Miriam Tag



Methoden und Ansätze
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Bildungsräume – so können Kinder  
mit- und voneinander lernen

Kinder forschen, entdecken, lernen den ganzen Tag. Wie können wir 
sie als erwachsene Begleiter unterstützen? Was brauchen Kinder, um 
mit Freude an neue Aufgaben heranzugehen, was hindert sie? Wie 
können Bildungsräume aussehen?

Das Seminar richtet sich an pädagogische Fachkräfte aus Kitas und 
Ganztagsschulen.

Donnerstag, 04.02.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Judith Kost

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

27.12.2009

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

03/2010
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Zertifizierte Weiterbildung  
Methodik-Didaktik  
der Elementarpädagogik

Unter besonderer Berücksichtigung des bilingualen Ansatzes wer-
den aus fächerübergreifender Perspektive unterschiedliche Lernfel-
der bearbeitet, in denen sowohl pädagogische, psychologische als 
auch methodisch-didaktische Aspekte berücksichtigt werden. Für 
alle französischen bzw. auch anderen fremdsprachlich tätigen Mit-
arbeiter/innen sind die Teilnahme und der Erwerb des Zertifikates 
Vorraussetzung, um in einem saarländischen Kindergarten arbeiten 
zu können. Dies gilt vor allem für diejenigen, die mit einem festen 
Vertrag in einem saarländischen Kindergarten arbeiten bzw. nach 
der Projektphase als pädagogische Fachkraft übernommen werden 
sollen. Thematisiert werden in den Modulen die wichtigsten Aspekte 
aus den Bereichen Pädagogik, Didaktik und Methodik. Dies vor dem 
Hintergrund, dass die französischen Fachkräfte durch ihre Ausbil-
dung und die unterschiedlichen pädagogischen Konzepte im Nach-
barland meist andere Vorraussetzungen als ihre deutschen Kollegen 
mitbringen. Die Anfertigung kleinerer Hausarbeiten mit Gesamtrefle-
xion ist verpflichtend.
Modul 1:	Das Kind in der Elementarpädagogik
Modul 2:	Das Kind in sozialpädagogischen Einrichtungen
Modul 3:	Die Erzieherin als Bezugsperson, Bildungsbegleiterin  
	 und Gestalterin von Lernumwelten
Modul 4:	Kinder lernen die Welt verstehen
Modul 5:	Lernen in Lernsituationen – Angebote machen  
	 – Impulse setzen, Grundlagen strukturierter Planung
Modul 6:	Lernen in einzelnen Bildungsbereichen
Modul 7:	Zusammenarbeit mit Eltern

100 Unterrichtsstunden
22.02.2010 l 06.03.2010 l 20.03.2010 l 17.04.2010 l 
08.05.2010 l 29.05.2010 l 12.06.2010 l 26.06.2010 l 
21.08.2010 l 28.08.2010 
samstags 09:00 – 18:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Ursula Kimoto

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

04/2010

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

kostenlos für Mitarbeiter/in-
nen in saarländischen Kinder-
gärten und Grundschulen

200 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

11.01.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Bildungsbereich Sprache und Schrift
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Spracherwerb im Kontext der  
Mehrsprachigkeit – Grundlagen für  
die praktische Umsetzung sprachlicher 
Fördermaßnahmen

1.	 Tag: Welche Aufgaben bewältigt ein Kind beim 
	 Spracherwerb?
Um den Spracherwerb von Kindern optimal zu unterstützen und pas-
sende sprachliche Fördermaßnahmen wählen zu können, ergründen 
wir zuerst mit folgenden Leitfragen und vielen praktischen Beispielen, 
wie er eigentlich stattfindet: 
•	 Was erwirbt ein Kind, wenn es eine Sprache bzw. sprechen lernt? 
•	 Auf welchen Ebenen vollzieht sich Spracherwerb? 
•	 Wie sieht der Bauplan eines deutschen Satzes aus? 
•	 Wie entdeckt ein Kind diesen Bauplan anhand der Sprache in 

seiner Umgebung?
•	 Wo liegen die besonderen Schwierigkeiten für Lernerinnen und 

Lerner des Deutschen? 
•	 Woran erkennt man Sprachstörungen? 
•	 Worin unterscheiden sich verschiedene Erwerbsarten? 

2. Tag: Herausforderungen und Chancen der Mehrsprachigkeit
Mehrsprachigkeit ist „normal“ und bringt sowohl Chancen als auch 
Herausforderungen mit sich. 
Um mehrsprachige Kinder in ihrem Spracherwerb erfolgreich zu be-
gleiten, erschließen wir uns dieses Thema mit folgenden Fragen:
•	 Was bedeutet mehrsprachiges Aufwachsen für den Sprach- 

erwerbsverlauf von Kindern, für ihre Lernstrategien und 
Variationsspektren?

•	 Wann entstehen Sprachmischungen und wie sind sie zu 
erklären?

•	 Was ist „Halbsprachigkeit“ und welche anderen Ideen 
kursieren über Mehrsprachigkeit?

•	 Was bedeuten diese Erkenntnisse für die Planung und Durch- 
führung von sprachlichen Fördermaßnahmen?

Montag, 01.03. und Dienstag, 02.03.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

05/2010

Referent/in

Susanne Kühn

Teilnahmegebühr

80 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

110 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

18.01.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Une bonne chance – Gestaltung einer 
erfolgreichen Zusammenarbeit von 
Kindertagesstätte und Grundschule im 
bilingualen Bereich

In der Veranstaltung wollen wir interessierten Einrichtungen am Bei-
spiel einer bereits mehrjährigen Zusammenarbeit einer Kindertages-
stätte und der dazugehörigen Grundschule zeigen, wie diese im 
zweisprachigen Bereich gestaltet werden kann.

Ziel ist das gemeinsame Erarbeiten von Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit unter der Berücksichtigung individueller Standortfaktoren.
Wünschenswert wäre, wenn Kollegen/Kolleginnen aus kooperieren-
den Einrichtungen gemeinsam teilnähmen.

Mittwoch, 03.03.2010
14:30 – 18:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

06/2010
Referent/in

Vroni Michels, Falk Staub, 
Corinne Wernert,  
Stefani Ziegler

Teilnahmegebühr

15 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

25 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

20.01.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)
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Bildungsräume für Kinder von 
0–3 Jahren

Kinder sind mit allem Notwendigen ausgestattet, um ihre Umwelt 
neugierig zu erforschen, ihre Körperkräfte zu üben und ihre Ge-
schicklichkeit zu entwickeln. Aber sie brauchen Räume und Mate-
rialien, die ihnen genau das ermöglichen. Im Seminar erhalten Sie 
Vorschläge zur Entwicklung von Bildungsräumen für die Jüngsten: 
der Alltag als vorrangiges Lernfeld; der Platz zum Ankommen und 
Wohlfühlen; der Gruppenraum als Basisstation, Raum für Bewegung 
und Rückzug, Wahrnehmung und Spiel, Entfaltung der Sinne; Mate-
rialien zum Experimentieren und Gestalten …

Mittwoch, 10.03.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch und Französisch

Anmeldeschluss

27.01.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

07/2010

Referent/in

Kornelia Schneider

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken



Eltern- und Familienbildung

12

Anmeldeschluss

08.02.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Eltern in der Kita: Elterngespräche  
– Schwierigkeiten meistern,  
Kommunikation entwickeln

Montag, 22.03.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Eltern sind die Erziehungspartner der Erzieher/innen. Sie sind Exper-
ten ihrer Kinder, von denen wir als Erzieher/innen viel erfahren und 
lernen können, damit wir erfolgreiche Bildungsarbeit leisten können. 
Dazu müssen wir sie „verstehen“, wir müssen uns „verstanden“ 
fühlen, um „Ein-Verständnis“ zu erreichen. Wie können wir mehr 
von Eltern erfahren, gerade über ihre Familienrituale, ihre Erzie-
hungsvorstellungen und ihre Wünsche oder Hoffnungen an uns?
Im Seminar erleben Sie, wie dies gelingen kann, welche Hilfen und 
Erkenntnisse und welche hilfreichen Erfahrungen es gibt.

Referent/in

Judith Kost

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ 

Kurs-Nr:

08/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken



13

Bildungsbereich Körper, Bewegung und Gesundheit

Entspannungstechniken für Kinder

Mittwoch, 24.03.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Hektik und Stress begleiten Kinder heute oft schon von klein auf. 
Mit Entspannungsangeboten können Erzieher/innen und Pädago-
gen/innen, auch im Rahmen der Frühimmersion, in der Gruppe für 
einen notwendigen Ausgleich sorgen. Im Seminar werden bewährte 
Stressbewältigungsmethoden vorgestellt, wie z. B. Fantasiereisen, 
Autogenes Training, Progressive Muskelentspannung usw. Neben 
einer anschaulichen Einführung in die Grundlagen verschiedener 
Methoden werden kindgerecht abgewandelte Übungen vorgestellt.
Mitzubringen wären ein Kissen, eine Decke und warme Socken.

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★

Kurs-Nr:

09/2010

Referent/in

Johanna Kaltsidou

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

10.02.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Berufliche Qualifizierung

14

Reanimation und Notfälle  
bei Säuglingen und Kleinkindern

Situationsgerechtes Eingreifen ist nur dann möglich, wenn die not-
wendige Handlungskompetenz vorhanden ist. Gerade bei Säuglin-
gen und Kleinkindern gilt es, besondere Hintergründe zu kennen 
und entsprechend professionell zu reagieren und zu intervenieren.
Folgende typische Notfälle werden gezielt theoretisch beleuchtet 
und praktisch eingeübt:

•	 Atemprobleme und Verschlucken
•	 Vergiftungen 
•	 Plötzlicher Kindstod 
•	 Säuglings- und Kleinkindreanimation
•	 Fieberkrampf
•	 Lähmungen, Meningitis
•	 Verbrennungen 
•	 Kinderkrankheiten
•	 Wundversorgung, Verletzungen

Donnerstag, 15.04.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

04.03.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ 

Kurs-Nr:

10/2010

Referent/in

Maria Bänsch-Schnur



Methoden und Ansätze
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Spielen und Lernen mit 2– 4-Jährigen

Ausgehend vom aufmerksamen Beobachten von Entwicklung und 
Verhalten eines Kindes können individuell abgestimmte Lernsitua-
tionen und Spiele abgeleitet werden, die dazu beitragen, diesen Le-
bensabschnitt altersgerecht und entwicklungsfördernd zu gestalten. 
Sie erhalten praktische Empfehlungen zur pädagogischen Arbeit mit 
den 2- bis 4-Jährigen, auf der Basis der Erkenntnisse zur Entwicklung 
von Sprache, Sensorik, Motorik, Förderung musischer Fähigkeiten 
und zum Spiel im frühen Kindesalter.

Montag, 19.04. und Dienstag, 20.04.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch und Französisch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Referent/in

Alma Tallé

Kurs-Nr:

11/2010

Teilnahmegebühr

80 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

110 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

08.03.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Bildungsbereich Mathematische Grunderfahrung
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Spielerische Schulvorbereitung  
– Mathematik

Mittwoch, 28.04.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Erfahren Sie alles, was Sie für die mathematische Frühförderung in 
der Kita brauchen. Zahlreiche, abwechslungsreiche Spielideen zu 
den wichtigsten mathematischen Vorläuferfähigkeiten: Kennenler-
nen der Zahlen, Zählen und Ordnen, Hinzufügen und Wegnehmen, 
Schulung der Auge-Hand-Koordination sowie Training der Raum-La-
ge-Beziehungen. Ganz nebenbei lernen die Kinder sich in der Grup-
pe zurechtzufinden und verbessern Motorik und Balance sowie ihre 
sprachliche Ausdrucksfähigkeit.

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

12/2010

Referent/in

Petra Naumann-Kipper

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

17.03.2009

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Was können wir heute von  
Emmi Pikler für die Arbeit  
im Krippenbereich lernen?

„Wesentlich ist, dass das Kind möglichst viele Dinge selbst entdeckt. 
Wenn wir ihm bei der Lösung aller Aufgaben behilflich sind, berau-
ben wir es gerade dessen, was für die Entwicklung das Wichtigste 
ist. Ein Kind, das durch selbstständige Experimente etwas erreicht, 
erwirbt ein ganz andersartiges Wissen als eines, dem die Lösung fer-
tig geboten wird.“ (Dr. Emmi Pikler)

Mit dieser Aussage der ungarischen Kinderärztin wird deutlich, in 
welche Richtung ihre frühkindliche Pädagogik zielt. Babys brauchen 
vielfältige sichere Möglichkeiten, zu explorieren und Bezugsperso-
nen, die Vertrauen in ihre Fähigkeiten und in die selbständige Bewe-
gungsentwicklung haben.

Es geht darum, die Entwicklungsbedürfnisse wahrzunehmen, ver-
traut zu werden und die kindlichen Signale verstehen zu lernen, um 
eine auf Achtsamkeit, Einfühlungsvermögen und Respekt beruhende 
Beziehung aufzubauen.

Wir wollen gemeinsam, unter anderem anhand von Filmmaterial aus 
dem Lozy (Emmi-Pikler-Institut), herausfinden, wie Erwachsene sich 
diesen subtilen Aufgaben nähern können.

Dienstag, 04.05.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Christel Karb

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★

Kurs-Nr:

13/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

19.03.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Bildungsbereich Natur & Technik

18

Für Entdecker und Neugierige: Dieses Seminar steckt voller faszinie-
render Versuche, die sich leicht in der Kita nachmachen lassen. Hier 
kann man z. B. mit Luft, Wasser, Licht, Bewegung, Magnetismus, 
Elektrizität und  den Sinnen experimentieren. Naturwissenschaftliche 
Prinzipien und deren praktische Umsetzung werden auf unterhalt-
same Weise veranschaulicht und der Sinn für die Umwelt wird ge-
schärft.

Kinder wollen‘s wissen!
Experimente für drinnen und draußen
 

Montag, 10.05.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Michael Schuler

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

29.03.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

14/2010



Bildungsbereich Bildnerisches Gestalten

19

Experimentelle Kreativtechniken:
Wie kommt die Kunst zum Kind?

Im kunstpädagogischen Bereich entsteht durch die Teilnahme am 
kulturellen Leben eine Entfaltung der sprachlichen Fähigkeiten. Es 
werden sprachpädagogische Situationen herbeigeführt, in denen die 
Voraussetzungen geschaffen werden, damit das Kind selbst versteht 
und erkennt. Neue Worte werden sofort und zweifelsfrei auf den 
ihm zukommenden Gegenstand bezogen. Dadurch, dass der neue 
Gegenstand klar und unmissverständlich benannt wird, entstehen 
Beziehungen, die zumeist fest und ausdauernd werden. Wir werden 
in dieser Fortbildung mit verschiedenen Farbaufträgen und Materi-
alien experimentieren. Zufallsmaterialien werden unserer Kreativität 
einen neuen Impuls geben.

Benötigte Materialien von Seiten der Teilnehmer/innen:
Atelierfähige Kleidung, Hammer, Kugelschreiber, Toilettenpapierrol-
len, Kordeln, Schwamm, Stoffreste, Stücke von Tortenspitzen, Pinsel, 
Wasserglas, mehrere Korken, Schere, Klebstoff, Lineal, Bleistift, Erde, 
Asche, Sand, Pappteller zum Anmischen der Farben, Alte Lappen 
und Stoffreste, ein Karton, verschiedene Materialien in der Lieblings-
farbe, 2 Hartfaserplatten oder andere Holzplatten im gewünschten 
Format, mehrere Marmeladengläser mit Deckel (bitte Glas und De-
ckel mit Namen kennzeichnen), alte Joghurtbecher (groß), Spachtel, 
alter Löffel.
Bitte auch Fundstücke aus der Natur, Technik und Haushalt 
mitbringen, die in unsere Kreationen eingebunden werden 
können.
Für weitere Materialien, die in der Fortbildung benötigt werden, 
muss ein Kostenbeitrag von ca. 10,– € erhoben werden.

Montag, 17.05.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Gabi Bickhardt

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

15/2010

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

06.04.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Beobachten und Dokumentieren mit 
der Videokamera 

Montag, 19.05. und Dienstag, 20.05.2010
09:00 – 17:00 Uhr
Landesmedienanstalt Saarland, Medienzentrum

Eine digitale Videodokumentation eröffnet neue Möglichkeiten für 
zentrale Aufgaben in Kindertageseinrichtungen. Im Kurs geht es 
zunächst darum, Grundkenntnisse über das „Wie“ und das „Wie 
viel“ beim Beobachten von Kinder/gruppe/n zu erlangen. Der Um-
gang mit der Videokamera wird eingeübt, erste Übungs-Bildfolgen 
zum Dokumentieren mit der Videokamera entstehen. Am zweiten 
Schulungstag werden die Teilnehmer/innen in den Videoschnitt ein-
geführt und erleben, wie schon mit einfachen Bildkompositionen 
wirkungsvolle Dokumentationen erstellt werden können. Dabei steht 
nicht nur die Technik im Vordergrund, sondern auch die „richtige“ 
Bildauswahl und der „Blick auf das Wesentliche“ werden vermittelt.

Maximale Teilnehmerzahl: 8
Eine ggf. vorhandene Videokamera kann mitgebracht werden.

Die Fortbildung findet in Kooperation  
mit der Landesmedienanstalt statt.

Kurs-Nr:

16/2010

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ 

Referent/in

Landesmedienanstalt  
Saarbrücken

Teilnahmegebühr

75 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

105 € € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

Selbstversorgung

Anmeldeschluss

08.04.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Eltern- und Familienbildung

21

Interkulturelle Kommunikation und 
Kooperation: Eltern mit Migrations- 
hintergrund

In der Arbeit mit Kindern und Eltern kommt es immer wieder einmal 
zu Missverständnissen, daraus resultierend auch zu gegenseitigem 
Unverständnis, Misstrauen, zu Ärger und Wut bei den betroffenen 
Parteien. Erschwerend gestalten sich solche Situationen, in denen es 
zusätzlich kulturelle Unterschiede und vielleicht sogar Sprachbarrie-
ren gibt.

In dieser Fortbildung zur interkulturellen Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten soll vor allem Hilfe zur Vermeidung von Missverständ-
nissen und zum Ausräumen von Hindernissen angeboten werden. 
Möglichkeiten einer akzeptierenden, konstruktiven Zusammenarbeit 
zwischen Eltern und Kita im Interesse der Kinder werden erarbeitet. 
Fachwissen und langjährige Erfahrung in interkultureller Bildungs-
arbeit sollen dazu die Grundlage bieten.

Die Fortbildung findet in Kooperation mit Ramesch,  
Forum für Interkulturelle Begegnung e. V., statt

Mittwoch, 31.05.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Kurs-Nr:

17/2010

Referent/in

Ursula Kimoto

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

19.04.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Bildungsbereich Natur & Technik

22

Le soleil, la terre et la lune 
à l‘école maternelle

Initier de très jeunes enfants à l’Astronomie, est-ce vraiment possib-
le? Oui, une expérience de vingt années nous permet de l’affirmer: 
cela est tout à fait possible grâce à des jeux de lumière et d’ombre! 
Par exemple, voir apparaître la forme du soleil dans l’ombre des 
feuillages, constater que le Soleil se déplace dans le ciel en regar-
dant tourner l’ombre d’une poupée, simuler le jour et la nuit avec 
un ballon tournant devant une lampe, ou encore, simuler les phases 
de la Lune en faisant graviter autour de soi une balle éclairée par 
une lampe. Mais le secret de la réussite est de proposer en classe un 
va-et-vient entre la réalité et l’imaginaire : ainsi, après avoir observé 
des photos du Soleil, de la Terre et de la Lune, les enfants prendront 
grand plaisir à inventer des astres de rêve!

Dienstag, 08.06.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Mireille Hartmann

Seminarsprache

Französisch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

18/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

27.04.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Berufliche Qualifizierung
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Erkrankungen, Vergiftungen  
und Notfälle bei Kindern

Diese Fortbildung zielt vor allem auf die Vermittlung von geeigne-
ten Methoden bei Notsituationen mit größeren Kindern. Jedes Alter 
birgt unterschiedliche Risiken. Die Fortbildung bietet sowohl einen 
theoretischen wie auch einen praktischen Teil, in dem der Umgang 
mit verschiedenen Problemstellungen eingeübt wird.

Folgende Notsituationen werden in der Fortbildung behandelt, auf 
die das Personal einer Kindertageseinrichtung situationsgerecht re-
agieren muss.

•	 Allgemeine Gefahren und Risiken
•	 Vergiftungen
•	 Drogen
•	 Allergische Reaktionen
•	 Diabetes 
•	 Starke Blutungen
•	 Unfälle, Augenverletzungen, Kopfverletzungen,  

Bissverletzungen

Donnerstag, 10.06.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Maria Bänsch-Schnur

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ 

Kurs-Nr:

19/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

29.04.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Bildungsbereich Soziale und kulturelle Umwelt

24

Sitten, Bräuche und Feste in Frankreich, 
von Januar bis Dezember

Die Vielfalt der Bräuche und Feste auf der anderen Seite der Grenze 
bietet sich geradezu an, Kindern die französische Kultur und Lebens-
art zu vermitteln.

In diesem Seminar sollen Monat für Monat die in Frankreich wich-
tigsten Feste und Bräuche in den unterschiedlichsten Alltagssituati-
onen vorgestellt werden. Geschichten, Lieder, Spiele, Bilderbücher, 
Rezepte und Bastelanregungen gehören zum Inhalt. 

Die Teilnehmer bekommen viele Materialen vorgestellt, eine aus-
führliche Bibliographie gehört zum Kursprogramm. Es wird gebeten, 
Scheren, Buntstifte und Klebstoff mitzubringen. Auch eigene Materi-
alien sind willkommen.

Montag, 14.06. und Dienstag, 15.06.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Alma Tallé

Seminarsprache

Deutsch und Französisch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

20/2010

Teilnahmegebühr

80 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

110 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

03.05.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Bildungsbereich Soziale und kulturelle Umwelt

25

Workshop Interkulturalität: 
Einander besser verstehen durch  
Kennenlernen der kulturellen Vielfalt  
in der Türkei

In Deutschland leben derzeit über 15 Mio. Menschen mit Migrati-
onshintergrund.

Bei einem großen Teil ist das Herkunftsland die Türkei. Oft, wenn 
von Migranten gesprochen wird, denkt man an „die Türkin“ oder 
„den Türken“. Aber wer sind „die Türken“? Aus was für einem Land 
kommen sie? Was wissen wir über die Verhältnisse in ihrem Her-
kunftsland? Hat die Herkunft einen Einfluss auf die Integration im 
Aufnahmeland?

In diesem Workshop wollen wir solchen und anderen Fragen auf 
den Grund gehen. Es wird ein differenzierteres Bild vermittelt, das 
uns die individuelle Förderung der Chancengerechtigkeit bei unserer 
Arbeit in Bildungseinrichtungen erleichtert.

Die Fortbildung findet in Kooperation mit Ramesch,  
Forum für Interkulturelle Begegnung e. V., statt

Montag, 21.06.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

21/2010

Referent/in

Nil Berber

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

10.05.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



26

Bildungsbereich Körper, Bewegung und Gesundheit

Aspekte der Rückenschule kindgerecht 
in Alltags- und  Bewegungsangebote 
integrieren

Schon beginnend bei Kindern im Alter von 5 – 6 Jahren können  
Bewegungsdefizite beobachtet werden. Der wichtigste und erste 
präventive Ansatz ist es, dass die Kinder die Freude an der Bewe-
gung wieder entdecken.

Mit spielerischen Programmen soll die Bewegungsfreude der Kinder, 
sowie gesundes aktives Bewegungs- und Körperverhalten gefördert 
werden.

Das Interesse der Kinder für die Vorgänge und Zusammenhänge in 
ihrem Bewegungsapparat kann altersgemäß in Bewegungs- oder 
Abenteuergeschichten geweckt werden.

Sie können lernen, wie sich zu wenig oder zu einseitige Bewegung 
negativ auf ihre Gelenke und ihre Wirbelsäule auswirkt.

Im Dialog mit den Teilnehmern werden Möglichkeiten ange- 
sprochen, wie diese Ideen in den Alltag der Einrichtung integriert  
werden können und wie im Weiteren diese für die gesunde  
Entwicklung der Kinder wichtigen  Aspekte auch den Eltern  
vermittelt werden können.

Donnerstag, 02.09.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

22.07.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★

Kurs-Nr:

22/2010

Referent/in

Johanna Eichstädt
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Bildungsbereich Körper, Bewegung und Gesundheit

Bewegende Erlebnisse im Wald

Im Wald gibt es spannende und interessante Dinge zu erleben.  
Wir erobern diesen besonderen Lebensraum. Es geht um Bewegung, 
Körperbeherrschung und Abenteuer. Bei allen Aufgaben und  
Erlebnissen spielt auch das Miteinander eine wichtige Rolle.
 
Ziel des Seminars ist es, den Wald mit allen Sinnen zu erleben.  
Alle Aktionen sind erlebnispädagogisch ausgerichtet.

Mittwoch, 08.09.2010
09:00 – 17:00 Uhr
Wald am Wolfsgehege Merzig

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

35 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

50 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

Selbstversorgung

Anmeldeschluss

28.07.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

23/2010

Referent/in

Michael Schuler
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Bildungsbereich Körper, Bewegung und Gesundheit

Keine Angst vor kleinen Stühlen

Müssen Sie täglich

•	 auf niedrigen Stühlen und  an niedrigen Tischen sitzen?
•	 in kindgerechter Höhe oder auf dem Boden arbeiten?
•	 häufig Kinder heben und sie manchmal auch tragen? 

Dies alles verursacht oft Rückenschmerzen, Fehlhaltungen und  
Verspannungen.

In diesem Seminar können Sie Ihre individuellen Bewegungsmöglich-
keiten erforschen und längst verloren geglaubte Beweglichkeit neu 
entdecken. 
Sie können mehr Möglichkeiten erhalten, auf die Herausforderun-
gen des beruflichen aber auch des privaten Alltags zu reagieren, 
indem Sie alt eingeschliffene Bewegungsmuster überprüfen, neue 
Varianten probieren und diese in Ihr Bewegungsschema integrieren.

Im Sinne  von Prävention und Selbsthilfe können Sie lernen, welche 
kleinen „Hilfsmittel“ und kurzen Übungssequenzen schnell und ef-
fektiv eingesetzt werden können, um schon vorhandene oder begin-
nende Beschwerden wieder „in den Griff“ zu bekommen.

Donnerstag, 16.09.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

05.08.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★

Kurs-Nr:

24/2010

Referent/in

Johanna Eichstädt



Bildungsbereich Sprache und Schrift
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Lieder, (Finger)Spiele und Reime  
für Krippenkinder

Die Arbeit mit ganz kleinen Kindern in einer frühen Zweitsprache 
verlangt im wahrsten Sinne des Wortes Fingerspitzengefühl. Gesten 
sind eng mit dem Sprachzentrum gekoppelt. Es besteht ein direkter 
Zusammenhang zwischen der feinmotorischen und der sprachlichen 
Entwicklung des Kindes.

Da ist es von Vorteil, wenn die Erzieherinnen viele kleine Lieder,  
(Finger) Spiele und Reime „auf Lager“ haben, die sie in allen tägli-
chen Situationen einsetzen können: vom Wickeln übers Trösten  
und Einschlafen bis hin zum Essen.

In dieser Fortbildung sollen viele Ideen dazu vorgestellt werden.  
Eine ausführliche Bibliographie ist Bestandteil der Fortbildung. 
Auch eigene Ideen sind herzlich willkommen.

Montag, 20.09. und Dienstag, 21.09.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Alma Tallé

Seminarsprache

Deutsch und Französisch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

25/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

09.08.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Eltern- und Familienbildung
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Entwicklungsgespräche  
erfolgreich führen

Wer Erziehungspartnerschaft lebt, der will sich auch mit den Betei-
ligten austauschen. In einer neuen Form des Entwicklungsgesprächs 
können Sie als Erzieher/in die Eltern als kompetente Erziehungspart-
ner ansprechen und in das Bildungsgeschehen in der Kita einbinden. 
Eltern erleben hier, dass sie gefragt und wichtig sind. Sie erfahren 
von den Erzieher/innen, was diese mit dem Kind erlebt haben, wie 
sie die Kompetenzentwicklung einschätzen und überlegen gemein-
sam, wie alle zusammen das Kind weiter unterstützen können. So 
wird das Entwicklungsgespräch zu einem Highlight und einem Erleb-
nis für die Erziehungspartner.

Im Seminar erhalten Sie praxisnahe Tipps zu Grundlagen der Kom-
munikation, zu Vorbereitung und Ablauf von Entwicklungsgesprä-
chen, zu schwierigen Gesprächssituationen.

Mittwoch, 29.09.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Judith Kost

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★

Kurs-Nr:

26/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

16.08.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Berufliche Qualifizierung
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Zertifizierte Weiterbildung  
Methodik-Didaktik  
der Elementarpädagogik

Unter besonderer Berücksichtigung des bilingualen Ansatzes wer-
den aus fächerübergreifender Perspektive unterschiedliche Lernfel-
der bearbeitet, in denen sowohl pädagogische, psychologische als 
auch methodisch-didaktische Aspekte berücksichtigt werden. Für 
alle französischen bzw. auch anderen fremdsprachlich tätigen Mit-
arbeiter/innen sind die Teilnahme und der Erwerb des Zertifikates 
Vorraussetzung, um in einem saarländischen Kindergarten arbeiten 
zu können. Dies gilt vor allem für diejenigen, die mit einem festen 
Vertrag in einem saarländischen Kindergarten arbeiten bzw. nach 
der Projektphase als pädagogische Fachkraft übernommen werden 
sollen. Thematisiert werden in den Modulen die wichtigsten Aspekte 
aus den Bereichen Pädagogik, Didaktik und Methodik. Dies vor dem 
Hintergrund, dass die französischen Fachkräfte durch ihre Ausbil-
dung und die unterschiedlichen pädagogischen Konzepte im Nach-
barland meist andere Vorraussetzungen als ihre deutschen Kollegen 
mitbringen. Die Anfertigung kleinerer Hausarbeiten mit Gesamtrefle-
xion ist verpflichtend.
Modul 1:	Das Kind in der Elementarpädagogik
Modul 2:	Das Kind in sozialpädagogischen Einrichtungen
Modul 3:	Die Erzieherin als Bezugsperson, Bildungsbegleiterin  
	 und Gestalterin von Lernumwelten
Modul 4:	Kinder lernen die Welt verstehen
Modul 5:	Lernen in Lernsituationen – Angebote machen  
	 – Impulse setzen, Grundlagen strukturierter Planung
Modul 6:	Lernen in einzelnen Bildungsbereichen
Modul 7:	Zusammenarbeit mit Eltern

100 Unterrichtsstunden
02.10.2010 l 30.10.2010 l 06.11.2010 l 20.11.2010 l 
27.11.2010 l 04.12.2010 l 11.12.2010 l 08.01.2011 l 
22.01.2011 l 05.02.2011
samstags 09:00 – 18:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Referent/in

Ursula Kimoto

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

27/2010

Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

kostenlos für Mitarbeiter/in-
nen in saarländischen Kinder-
gärten und Grundschulen

200 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

20.08.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Beobachten und Dokumentieren
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Portfolio und Lerngeschichten

Arbeiten Sie schon länger mit gezielter Beobachtung, Bildungsdo-
kumentation und -planung oder möchten Sie damit starten? Mit 
Portfolio und Lerngeschichten begleiten und dokumentieren Sie die 
individuelle Bildungsgeschichte eines Kindes. In dieser Fortbildung 
geht es um die Vorteile, Herausforderungen und die Umsetzung 
der Arbeit mit Portfolio und Lerngeschichten. In Gruppenarbeiten, 
Übungen, Kurzpräsentationen, Erfahrungsaustausch und Diskus-
sion von Filmsequenzen werden wir folgende Fragen klären: Wie 
kann das Portfolio zum Portfolio des Kindes werden? Wie lassen sich 
Eltern in die Portfolio-Arbeit einbeziehen? Wie lässt sich die Arbeit 
mit Portfolio und Lerngeschichten zur Gestaltung des Übergangs in 
die Grundschule nutzen? Neben Hinweisen zu Inhalten und Aufbau 
eines Portfolios und zum Schreiben von Lerngeschichten erhalten Sie 
Tipps zur konkreten Umsetzung in Ihrer Einrichtung und zur Planung 
nächster Schritte. 

Montag, 04.10. und Dienstag, 05.10.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★

Kurs-Nr:

28/2010

Referent/in

Miriam Tag

Teilnahmegebühr

80 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

110 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

23.08.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Situationsansatz und Umsetzung des 
SBP in der zweisprachigen Erziehung

Der Situationsansatz, der sich an der Lebenssituation eines Kindes 
orientiert, an seinen Erfahrungen, Fragen und Interessen, ist heut-
zutage in vielen Kindergärten eine Selbstverständlichkeit. Trotzdem 
fallen in der Praxis eine klare Definition des Konzeptes und die prak-
tische Umsetzung nicht leicht. Im Seminar setzen Sie sich mit dem 
Leitbild, den konzeptionellen Grundsätzen, Qualitätskriterien und 
theoretischen Dimensionen des Situationsansatzes auseinander und 
erhalten wertvolle Tipps zur Reflexion und eine fachlich begründete 
Konzeptentwicklung besonders für den Bereich der zweisprachigen 
Erziehung.

Donnerstag, 07.10.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Referent/in

Dr. Christa Preissing

Kurs-Nr:

29/2010

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

23.08.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Bewegung – das Tor zur Welt – 
Eine Einführung in die psychomoto-
rische Arbeit mit Kindern im Vor- und 
Grundschulalter 

Kinder wollen und müssen sich bewegen! Über Bewegung erobern 
und begreifen sie im wahrsten Sinne des Wortes ihre Umwelt: Lust-
voll entdecken sie ihren Körper, lernen Gegenstände und Materialien 
mit ihren unterschiedlichen Eigenschaften kennen und knüpfen in 
spielerischer Form soziale Kontakte. 

Die Fortbildung zielt darauf ab, den Teilnehmern(innen) die Grund-
gedanken der Psychomotorik – die sich als Konzept einer ganzheitli-
chen Entwicklungsförderung versteht – näher zu bringen.
Theorie und Praxis werden durch Selbsterfahrung und Eigenreflekti-
on in den Bereichen Körpererfahrung, Materialerfahrung und Sozia-
lerfahrung vermittelt. 

Mitzubringen sind bewegungsfreundliche Kleidung, dicke Socken 
oder Turnschuhe und eine Decke.

Freitag, 29.10.2010
09:00 – 17:00 Uhr
Pallotti-Haus, Neunkirchen

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ 

Kurs-Nr:

30/2010

Referent/in

Kerstin Twellmeyer

Teilnahmegebühr

35 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

50 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

Selbstversorgung

Anmeldeschluss

17.09.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Projekte in der Kita  
– Projektarbeit als ganzheitliche  
Entwicklungsförderung von Kindern

Freitag, 05.11.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen

Projekte in Kitas eignen sich hervorragend, um in einer begrenzten 
Zeit eine Fülle von Fähigkeiten zu fördern, Zusammenhänge zu er-
kennen, vernetzt zu arbeiten und den Einzelnen mit seinen Vorlieben 
und Kompetenzen optimal einzubinden. Im Seminar erfahren Sie, 
welche pädagogische Aufgabe Projekte haben, wie Sie die vier Pha-
sen der Projektarbeit als wertvolle Methode der ressourcenorientier-
ten Beteiligung und Begleitung von Kindern einsetzen können.

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ 

Kurs-Nr:

31/2010

Referent/in

Judith Kost

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

28.09.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Beobachten und Dokumentieren mit 
der Videokamera 

Montag, 15.11. und Dienstag, 16.11.2010
09:00 – 17:00 Uhr
Landesmedienanstalt Saarland, Medienzentrum

Eine digitale Videodokumentation eröffnet neue Möglichkeiten für 
zentrale Aufgaben in Kindertageseinrichtungen. Im Kurs geht es 
zunächst darum, Grundkenntnisse über das „Wie“ und das „Wie 
viel“ beim Beobachten von Kinder/gruppe/n zu erlangen. Der Um-
gang mit der Videokamera wird eingeübt, erste Übungs-Bildfolgen 
zum Dokumentieren mit der Videokamera entstehen. Am zweiten 
Schulungstag werden die Teilnehmer/innen in den Videoschnitt ein-
geführt und erleben, wie schon mit einfachen Bildkompositionen 
wirkungsvolle Dokumentationen erstellt werden können. Dabei steht 
nicht nur die Technik im Vordergrund, sondern auch die „richtige“ 
Bildauswahl und der „Blick auf das Wesentliche“ werden vermittelt.

Maximale Teilnehmerzahl: 8
Eine ggf. vorhandene Videokamera kann mitgebracht werden.

Die Fortbildung findet in Kooperation  
mit der Landesmedienanstalt statt.

Kurs-Nr:

32/2010

Seminarsprache

Deutsch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ 

Referent/in

Landesmedienanstalt  
Saarbrücken

Teilnahmegebühr

75 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

105 € € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

Selbstversorgung

Anmeldeschluss

04.10.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)



Methoden und Ansätze
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Seminarsprache

Deutsch

Teilnahmegebühr

40 € für Mitarbeiter/innen in 
saarländischen Einrichtungen

55 € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

inkl. Mittagsimbiss und  
Tagungsgetränken

Anmeldeschluss

13.10.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

33/2010

Referent/in

Mustafa Yazici

Sprachauffälligkeiten erkennen bei 
Kindern mit Migrationshintergrund

Für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von Kindertageseinrich-
tungen ist es oft sehr schwierig, gerade bei Kindern mit Migrations-
hintergrund festzustellen, ob deren Sprachentwicklung "normal" 
verläuft. Welche Anhaltspunkte lassen uns erkennen, dass ein Kind 
logopädische Unterstützung braucht?
Um in dieser Problemstellung mehr Sicherheit zu erlangen, beinhal-
tet die Fortbildung folgende Themenkomplexe:

•	 Verlauf der normalen Sprachentwicklung
•	 Sprach- und Sprechstörungen
•	 Beispiele anhand Videoaufnahmen
•	 Therapiemöglichkeiten
•	 Mehrsprachigkeit und mehrsprachige Erziehung
 

Die Fortbildung findet in Kooperation mit Ramesch,  
Forum für Interkulturelle Begegnung e. V., statt

Mittwoch, 24.11.2010
09:00 – 17:00 Uhr
CEB Akademie, Merzig-Hilbringen



Berufliche Qualifizierung

38

VAE – Validation des Acquis de 
l’Expérience / Diplôme d’Etat
d’Educateur de Jeunes Enfants (DEEJE)

Durch die VAE « Validation des Acquis de l’Expérience » können die 
franz. Fachkräfte das Diplôme d’Etat d’Education de Jeunes Enfants 
(DEEJE) erreichen.
Was ist die VAE? 
Eine Möglichkeit, ein Diplom durch die Anerkennung professionel-
ler Kompetenzen zu erhalten; dem Kandidaten kann das Diplom 
im Ganzen oder teilweise anerkannt werden; um das Diplom oder 
einen Teil rechtsgültig zu erklären, müssen die in der Akte beschrie-
benen Kompetenzen dem professionellen Bezugssystem des Diploms 
entsprechen, das sich im Fall des DEEJE aus vier Funktionen zusam-
mensetzt.
Was sind die Zugangsvoraussetzungen zur VAE?
Mindestens dreijährige Erfahrung im einschlägigen Bereich des an-
visierten Diploms. Die notwendige Vorerfahrung kann sowohl im 
Rahmen einer bezahlten als auch ehrenamtlichen Tätigkeit erworben 
sein, der Zeitraum kann zusammenhängend oder nicht zusammen-
hängend nachgewiesen werden.
Wie ist das Verfahren der VAE?
Das Verfahren sieht die Erstellung zweier Akten vor – Livret 1 „livret 
de recevabilité de la demande“ und Livret 2 „Livret de présentation 
des acquis de l’Expérience“.
Beantragung des Livret 1 Einreichung des ausgefüllten Livret 1 
und Beantragung der Zulassung. Wenn die Zulassung erfolgt ist, 
kann das Livret 2 erstellt werden, mit Unterstützung durch das IRTS 
(24 Stunden – Einzel-/Gruppensequenzen).
Einreichung des Livret 2 nach vorher festgelegten Modalitäten
Gespräch mit der Fachjury. Mitteilung über die Entscheidung der Jury 
– volle oder partielle Anerkennung des Diploms DEEJE. Sollte eine 
partielle Anerkennung des Diploms erfolgen, hat der Kandidat 5 Jah-
re Zeit, weitere Nachweise zu erbringen – längere Berufserfahrung, 
einschlägige Fortbildungen etc.

Nach Vereinbarung mit den IRTS – Institut régional 
du travail social de Lorraine 
CEB Akademie Merzig-Hilbringen Referent/in

Fachlehrer des IRTS

Seminarsprache

Französisch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Kurs-Nr:

34/2010

Teilnahmegebühr

auf Anfrage € 

Anmeldeschluss

auf Anfrage

Maximal 18 Teilnehmer/innen



Berufliche Qualifizierung
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Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Seminarsprache

Französisch

Kurs-Nr:

35/2010

Referenten/innen

Fachlehrer/innen des Lycée  
La Providence Bouzonville

Teilnahmegebühr

ca. 800,– €  
  
Voraussetzungen:  
Baccalauréat oder gleichwer-
tiger Schulabschluss. Bei feh-
lender Voraussetzung kann 
die Fachschule in Bouzonville 
beraten.

Anmeldeschluss

18.12.2009

CAP Petite enfance 

„Le CAP Petite Enfance est un diplôme officiel, reconnu de tous.
Il donne accès à de nombreux emplois dans le domaine de la petite 
enfance : 

- dans les structures d‘accueil comme les crèches ou les haltes - gar-
deries privées et publiques, les centres de loisirs sans hébergement…

Votre rôle consistera à accueillir les enfants, et assurer leur garde. 
Vous participerez aux activités d‘éveil, aiderez les enfants dans toutes 
les étapes de la vie quotidienne : habillage, toilette, repas… et veille-
rez à l‘hygiène de l‘environnement des enfants.

 - à domicile…

 Plusieurs options sont possibles : accueillir le ou les enfants à votre 
propre domicile, ou au domicile des parents.

Les évolutions de carrière restent très ouvertes:

Le titulaire du CAP Petite Enfance a accès directement aux con-
cours organisés par les collectivités territoriales pour le recrutement 
d‘ATSEM (Agent Territorial Spécialisé des Ecoles maternelles). Il peut 
aussi se présenter aux concours d‘entrée dans les écoles d‘auxiliaire 
de puériculture ou d‘aide soignante et évoluer vers une carrière pa-
ramédicale. „

Termine: ab Anfang Januar, auf Anfrage 
Lycée La Providence Bouzonville 
CEB Akademie Merzig-Hilbringen



Zusatzangebote
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„Ich wollte schon immer Französisch lernen“ – „Von meinem Schul-
französisch ist nicht mehr viel übrig“ – „Seit wir eine Französin im 
Team haben, würde ich gerne die französische Sprache lernen…“

So oder so ähnlich geht es vielen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern, 
Lehrerinnen und Lehrern und auch Eltern, wenn es um Französisch 
in Kindergarten, Grundschule und Freiwilliger Ganztagsschule geht.
Ein VHS-Kurs am Abend fällt nach einem Arbeitstag oft schwer, 
Sprachferien im Ausland sind nicht immer möglich. Für alle in-
teressierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kindergarten, 
Grundschule und Freiwilliger Ganztagsschule sowie Eltern wird im 
Frühsommer 2010 ein Wochenend-Sprachkurs mit 6 Terminen in 
Frankreich angeboten.

Der Kurs richtet sich sowohl an Anfänger als auch an Fortgeschrit-
tene. Es besteht die Möglichkeit, die Gruppen je nach Niveau der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu teilen, um den besonderen 
sprachlichen Bedürfnissen des Einzelnen besser gerecht zu werden. 
Der Kurs bietet selbstverständlich praktische Hilfen für die Arbeit 
und das Leben mit Kindern. Ein Spracherlebnis der besonderen Art 
erwartet Sie.

Termine: auf Anfrage 
Ort: auf Anfrage

Intensiv-Wochenend-Sprachkurs  
in Frankreich 
(Anfänger und Aufbaukurs)  

Kurs-Nr:

36/2010

Seminarsprache

Französisch

Sprachlicher Anspruch 
in Hinblick auf die 
Zweisprachigkeit

★ ★ ★

Referent/in

N.N.

Teilnahmegebühr

250 € für Mitarbeiter/innen 
in saarländischen Einrichtun-
gen

390 € € für Mitarbeiter/innen 
in nicht-saarländischen Ein-
richtungen

Anmeldeschluss

27.03.2010

(siehe allgemeine Hinweise 
und Teilnahmebedingungen)
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Maria Bänsch-Schnur
Allgem. Betriebswirtin – Schwer-
punkt Sozialmanagement, ADA 
Ausbilderin,  Rettungsassistentin 
mit 20 Jahren Berufserfahrung, 
Altenpflegerin, politische Arbeit 
als Ortsvorsteherin des Merziger 
Stadtteils Schwemlingen.

Nil Berber
Studium der Historisch orien-
tierten Kulturwissenschaften, 
Schwerpunkt: Gruppenrech-
te, Soziale Gerechtigkeit und 
Interkulturelle Kommunikation; 
arbeitet seit mehreren Jahren im 
Rahmen verschiedener Projekte 
zum Thema Migration.

Gabi Bickhardt
Erzieherin, Kunstpädagogin; 
Planung, Vorbereitung und 
Durchführung von Kursen in 
unterschiedlichen Techniken für 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene; Fortbildungen; eigenes 
Atelier

Johanna Eichstädt
Physiotherapeutin, Feldenkra-
ispädagogin, Rückenschullehre-
rin, Jugend- und Heimerziehe-
rin, langjährige Erfahrung in der 
Erwachsenenbildung im Bereich 
der Gesundheitsförderung. 
Weiterbildung unter anderem in 
Psychomotorik, Präventions- und 
Gesundheitstraining
joeichstaedt@mac.com
www.physio-atelier.de

Mireille Hartmann
Ayant enseigné en école ma-
ternelle française pendant 
plus de trente années, MH 
a pratiqué une « pédago-
gie de l’émerveillement » en 
initiant ses jeunes élèves aux 
sciences de la Nature, dont 
l’Astronomie. Ayant ensuite 
rejoint le mouvement La main 
à la pâte (les sciences expéri-
mentales à l’école), MH anime 
des ateliers de formation des 
maîtres tout en écrivant des 
ouvrages sur la pédagogie des 
sciences (dont L’Astronomie 
est un jeu d’enfant, traduit en 
allemand).

Johanna Kaltsidou
Erzieherin und freiberufliche 
Entspannungspädagogin, ar-
beitet am Thema Ruhe und 
Entspannung erfolgreich mit 
Groß und Klein. Sowohl in  
ihrer eigenen Ruheoase als 
auch als Referentin, z.B. in der 
berufsbegleitenden „Ausbil-
dung zum Entspannungspäda-
gogen“ der CEB.
Kontakt: www.ruheoase.info
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Christel Karb
Buchhändlerin, Ausbildung 
zur Kursleiterin im Bereich Ge-
burtsvorbereitung, Familienbil-
dung und Frauengesundheit 
(GfG), Frühkindliche Pädagogik 
nach Emmi Pikler (MKW)
RIE 1 bei Polly Elam, Entwick-
lungspsychologische Beratung 
für Eltern mit Kleinkindern 
bei Mauri Fries, seit 15 Jahren 
Leitung von Kursen in diesen 
Themengebieten, Arbeits-
schwerpunkt: frühkindliche Pä-
dagogik. c.karb@gmx.de

Ursula Kimoto 
Dipl.Sozialarb./Sozialpäd., 
Lehrerin i.R. (Fachschule für 
Sozialpädagogik), arbeitet seit 
Jahrzehnten in den Themen-
gebieten „Kinder im vorschu-
lischen Alter“ und „frühkindli-
che Mehrsprachigkeit“.

Judith Kost
Diplom-Psychologin, Schwer-
punkt Klinische und Pädagogi-
sche Psychologie
Multiplikatorin und Evaluato-
rin des Bildungsprogramms für 
saarländische Kitas
mzg@judith-kost.info

Susanne Kühn
Diplom-Pädagogin, brachte 
aus den Niederlanden eine 
Methode zur Sprachförderung 
in Eltern-Kind-Gruppen mit. 
In der freiberuflichen Arbeit in 
Weiterbildung und Projektbe-
gleitung sind Sprachförderung 
und Zusammenarbeit mit El-
tern ihre Schwerpunktthemen.
www.susanne-kuehn.de.

Vroni Michels
Leiterin der deutsch-französi-
schen Kindertageseinrichtung 
Lauterbach der Stadt  
Völklingen

Petra Naumann-Kipper
Informatikerin, selbstständige 
Legasthenie- und Dyskalkulie-
trainerin, Zusammenarbeit mit 
dem Bildungsministerium des 
Saarlandes, dem Landesinsti-
tut für Pädagogik und Medien 
LPM, dem Landesjugendamt 
Saarbrücken, der Christlichen 
Erwachsenenbildung und der 
Caritas Träger-Gesellschaft seit 
mehreren Jahren als Referen-
tin für LehrerInnen, Erzie-
herInnen und Eltern in den 
Bereichen „Frühe kindliche 
Förderung in Mathematik“ 
und  „Rechenschwäche“ tätig. 
Als Autorin für den Bereich 
„Bildungsarbeit praktisch - 
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Mathematik“ tätig.
„3,2,1 - viele, wenige, keins“, 
Praxisbuch für den Umgang mit 
mathematischen Themen im 
Vorschulbereich 
Petra.Naumann-Kipper@t-on-
line.de, www.dyskalkulie-saar.
de/

Christa Preissing 
Diplom-Soziologin, Dr. phil
Vizepräsidentin in der Interna-
tionalen Akademie für inno-
vative Pädagogik, Psychologie 
und Ökonomie an der Freien 
Universität Berlin (INA gGmbH); 
Direktorin im Institut für den Si-
tuationsansatz der INA, Leitung 
der Autorengruppen des Berliner 
Bildungsprogramms für Kinder 
in Tageseinrichtungen, des Bil-
dungsprogramms für saarlän-
dische Kindergärten und der 
Hamburger Bildungsempfehlun-
gen; Leitung von nationalen und 
internationalen Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten im Ele-
mentarbereich mit den Schwer-
punkten: Qualitätsentwicklung 
und Evaluation, interkulturelle 
Bildung und Erziehung, Professi-
onalsierung

Kornelia Schneider
1. und 2. Staatsexamen für das 
Lehramt an Volks- und Real-
schulen, Sozialpädagogisches 
Zusatzstudium und Curriculum-
Entwicklung für die Vorschule 
(Universität Hamburg), seit 1978 
wissenschaftliche Referentin am 
Deutschen Jugendinstitut

Michael Schuler
Erlebnispädagoge, Systemischer 
Familientherapeut / Berater
Sicherheitstrainer Hochseilgar-
ten, Trainer für Baumklettern
Durchführung von Sozialkompe-
tenztraining, Erlebnispädagogi-
sche Seminare, Waldpädagogik, 
Kreativworkshops, Systemische 
Beratung und Coaching für Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene 
und Familien, Betreuung von 2 
Jungengruppen, Durchführung 
von Ferienprogrammen
schuler@kreative-welt.com
www.kreative-welt.com

Falk Staub
Fachleiter Französisch für das 
Lehramt an Grund - und Haupt-
schulen
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Miriam Tag
promoviert derzeit am Institut 
für Weltgesellschaft der Univer-
sität Bielefeld zu früher Kindheit. 
Sie war u.a. für das saarländi-
sche Kultusministerium und für 
UNICEF in Südasien tätig. Ihre 
Schwerpunkte im Bereich früh-
kindlicher Bildung umfassen 
die Arbeit mit dem Portfolio im 
Kindergarten, Beobachten und 
Dokumentieren, Lerngeschich-
ten, Literaturwerkstätten mit 
Kindern, Naturerlebnispädago-
gik und Kinderrechte

Alma Tallé
Erzieherin,  Deutschlehrerin in 
Ecole Maternelle und Goethe In-
stitut, Kindergartenleiterin. 
Seit vielen Jahren als Dozentin 
und Trainerin tätig, v.a. in der 
Fortbildung im Bereich „früh-
kindlicher Zweitsprachener-
werb“ von Lehrerinnen und  
Lehrern, Erzieherinnen und  
Erziehern.

Kerstin Twellmeyer
Dipl.-Motologin, !. Staatsexa-
men Lehramt Sek. I/II, Hochseil-
gartentrainerin, seit 1991 in ei-
ner Jugendhilfeeinrichtung tätig, 
Arbeitsschwerpunkte: Psycho-
motorische Entwicklungsbeglei-
tung von Kindern und Jugend-
lichen;  
Organisation und Durchführung 
von Fortbildungen

Corinne Wernert,
Französische Fachkraft in der 
deutsch-französischen Kindergar-
ten-Tageseinrichtung Lauterbach.

Mustafa Yazici
Logopäde, leitet das Multilingu-
ale Sprachtherapeutische Institut 
des „Medizinischen Versorgungs-
zentrums“ (MVZ) an der Cari-
tasklinik St. Theresia in Saarbrü-
cken. Schwerpunkte: Sprach- und 
Sprechdiagnostik, Therapie, El-
ternberatung und Erstellung von 
Diagnostik- und Therapiematerial 
für deutsch- und mehrsprachige 
Kinder.

Stefani Ziegler
Konrektorin der Grundschule Lud-
weiler/Lauterbach und Klassen-
lehrerin einer Klasse im bilingua-
len Zug.
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Anschriften und allgemeine Hinweise

CEB Akademie 
Industriestr. 6–8,  
D-66663 Merzig 
Tel. +49 (0)68 61 9 30 80 
Fax +49 (0)68 61 93 08 25
E-Mail: info@ceb-akademie.de

Ministerium für Bildung,
Familie, Frauen und Kultur  
des Saarlandes
Hohenzollernstraße 60
D-66117 Saarbrücken

Postfach 102452,  
D-66024 Saarbrücken
Tel. +49 (0)6 81 50100 
www.bildung.saarland.de

Teilnahme- 
bescheinigungen 
werden nur nach Zahlung der 
Gebühr ausgestellt.

Teilnahme: 
Sämtliche Veranstaltungen sind 
für alle Mitarbeiter/innen in Kin-
dergärten, Grundschulen und 
Freiwilligen Ganztagsschulen 
und andere interessierte Perso-
nen konzipiert.  
Auskünfte hierzu sind erhältlich 
bei der CEB Akademie.

Anmeldung:
Ihre Anmeldung wird als ver-
bindlich angesehen. Sie ver-
pflichtet zur Zahlung der Teil-
nahmegebühr nach Erhalt der 
Anmeldebestätigung.

Abmeldung:
Eine eventuelle Abmeldung 
muss spätestens vier Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung 
schriftlich bei der CEB einge-
gangen sein. Andernfalls sind 
die Teilnahmekosten zu  
bezahlen.

Kosten / Zahlung:
Die Kosten sind bei den einzel-
nen Veranstaltungen ausgewie-
sen. Sie sind – nach Erhalt der 
Anmeldebestätigung – vor Kurs-
beginn, unter Angabe der Kurs- 
bzw. Fortbildungsnummer, auf 
eines der folgenden Konten zu 
überweisen: 

CEB Akademie 
Sparkasse Merzig-Wadern  
Konto Nr. 127 281 467  
BLZ 593 510 40 
IBAN:  
DE 13 5935 1040 0127 2814 67 
BIC: MERZDE55XXX

 
Weitere Veranstaltungorte: 

Pallotti-Haus Neunkirchen 
Zentrum für Erziehungshilfe
Hardenbergstraße 2
D-66538 Neunkirchen
Tel. 0 68 21 86 02-0
Fax 0 68 21 86 02-88
E-Mail:info@pallotti-haus-nk.de
www.pallottiner-jugendhilfe.de

 
 
 
Kammerforst Merzig
Wolfspark Werner Freund 
Waldstraße 204 
66663 Merzig 
www.wolfspark-wernerfreund.de

 
 
 
Landesmedienanstalt  
Saarland – Medienzentrum
Schulungsraum 
Nell-Breuning-Allee 6 
66115 Saarbrücken 
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Anmeldung

Kurs Nr.

Thema

Datum

Referent/in

Vorname, Name

Straße

PLZ Ort

Telefon

E-Mail Adresse

Institution

Die Teilnahmegebühr in Höhe von	         Euro werde ich nach Erhalt der Anmeldebestätigung  
auf das Konto der CEB Nr. 127 281 467 bei der Sparkasse Merzig-Wadern (BLZ 593 510 40, 
IBAN: DE 13 5935 1040 0127 2814 67 BIC: MERZDE55XXX) überweisen.  
Die allgemeinen Hinweise und Teilnahmebedingungen habe ich zur Kenntnis genommen.
 

 
 
 
Datum, Unterschrift

 bitte kopieren
	 CEB Akademie

	 Frau Margret Lorson
	 Industriestr. 6-8
	 D-66663 Merzig
	 per Fax: (06861) 930825

	 Hiermit melde ich mich verbindlich 
	 für die folgende Fortbildungsveranstaltung an:






